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Die gute bisherige Heimbilanz
lässt die Volleyball HerrenI jubeln!

Sportangebot der TG 1890 Naurod e.V. im Innenteil !
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Thomas Barth
Leiter
ESWE Energie CENTER
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Verkaufen können viele. Beraten nicht! Wenn es um Strom und Gas geht, haben
Sie ein Anrecht auf Experten. Bei der ESWE Versorgungs AG geht es nicht nur um
faire Preise und ökologisch sinnvolle Produkte. Mitarbeiter wie Thomas Barth
nehmen sich im regionalen ESWE Energie CENTER Zeit für Ihre individuellen Fragen.
Damit Ihnen jederzeit ein Licht aufgeht.

Testen Sie uns. Persönlich oder telefonisch.
Auf jeden Fall gebührenfrei: Tel. 0800 780-2200
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Vorstand der TG

Liebe Sportfreunde und Mitglieder, liebe Nauroderinnen und Nauroder!

Mein erstes Halbjahr als 1. Vorsitzender in der TG habe ich nun geschafft. Das
Einarbeiten in die vielen Themen und die großen und kleinen Fragestellungen,
angefangen von Klärungen mit den Abteilungen, weiterhin das erstmal große
Aufgabengebiet des freiwilligen sozialen Jahres FSJ, dann die Problemstellung
durch und mit der Europäischen Datenschutzgrundverordnung, zudem Abstim-
mungen mit der Stadt Wiesbaden etc. kosten doch Zeit und Kraft. Doch fast
alles ist aus meiner Sicht zur Zufriedenheit gelöst oder kurz vor der Lösung.
Und: Jede erreichte Lösung bringt auch wieder Spaß und Freude, um engagiert
für und in unserem Verein zu arbeiten. An dieser Stelle möchte ich mich auch
bei meinen Vorstandskollegen und unserer Geschäftsstellenleiterin recht herz-
lich für die Hilfe und Zusammenarbeit bedanken. 

Wie bewährt und üblich in unserem TG-Heft werdet ihr und werden Sie auf den
nächsten Seiten die Berichte aus den Abteilungen lesen können. Eine Besonder-
heit möchte ich aber schon hier erwähnen, nämlich den Staffellauf von Wiesba-
den zu unserem Partnerschaftsstadtbezirk Friedrichshain-Kreuzberg. Als einer
der Teilnehmer ziehe ich den Schluss, dass sich durch diese langen Distanzläu-
fe unsere Freundschaften untereinander festigen und neue Freundschaften auf-
gebaut werden, nicht zuletzt mit den Aktiven in unserer Partnerstadt. Die Ein-
drücke von Land und Leuten werden unvergessen bleiben.

Das Jahresende naht und auch die vielfältigen Feste und Empfänge in dieser
Winterzeit. So das Late-Night Turnier unserer Volleyballerinnen und Volleybal-
ler am 22. Dezember, das Fußballturnier am 27. und 28. Dezember, an dem wie-
der zwei TG-Mannschaften um den Sieg mitspielen, unser Neujahrsempfang am
13. Januar 2019 und unsere Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen am 26.
März 2019.

Zum Schluss wünsche ich uns allen ein frohes und sorgenfreies Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch nach 2019. Verbunden auch mit gutem Essen in dieser
Schlemmerzeit. Die Kraft daraus können wir sicherlich nutzen, um das neue
Jahr sportlich engagiert anzugehen

Hartmut Schaad
1. Vorsitzender
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Basketball 

Laetitia Sauerwein
Leon Bansner
Lilly Ludwig
Xavier Trotter
Kian Haj Hassani
Lea Tucholke
Luisa Marie Osterwald

FSE/Freizeitsport Erwachsene

Elfie Niemeyer
Liliana Flossmann
Vanessa Bauer
Shkumbin Zogaj
Alexia Neumann
Mareike Fege
Camilla Jacob
Giulia Ohm
Andreas Dietrich
Birgid Leibrich
Daniela Beck
Laura Hess
Wolfgang Pachali
Martina Bohländer
Annika Schmidt
Anja Radzanowski
Sabrina McPherson
Lydia Kilb
Anna Bang

Kinder- und Jugendturnen 

Carla Sophie Fischer
Tom Levy Freidank
Henrike Lüpken
Jonas Lüpken
Moritz Grafe
Mia Grebeldinger
Falcon Andrew Lowe
Marlon Schäfer
Emma Christine Williams
Somi Lim
Kim Forstmann
Niclas Kolarczyk
Malou Bürger
Emma Grosspersky
Jonathan Bohländer

Taekwondo

Julia Marie Ritzel
Marie Kniep
Sofia Fritze

Tischtennis

Fabian Pascal Hinz
Peter Dietrich
Lion Lehmann

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Wir begrüßen recht herzlich unsere neuen Mitglieder
und wünschen ihnen viel Freude und Spaß 
beim Sport und Spiel in unserer TG Naurod

Vorstand der TG

TGN – immer ein Gewinn

               



Lauftreff

Liliana Flossmann
Kerstin Feilbach
Ralf Morbe
Melanie Huter
Wolfgang Pachali
Denise Baum

Volleyball

Simon Christian Kolb
Hannah Plaschke
Felix Wagenknecht

Anja Schupp
Luise Kania
Franziska Lappe
Enie Baum
Leonie Nordmann
Penelope Niedermeier
Fiona Sophie Kolb
Mathilde Johanna Seibert

Stand: 22. November 2018
Kassiererin: Ulrike Meyer
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Freizeitsport Erwachsene
Abteilungsleiterin: Petra Erlenbach Tel.: 06127 / 96 83 86

Der Ritterorden des tanzenden Bembels, erobert Burg Crass

In außerplanmäßiger Mission waren in diesem September die Tänzerinnen der
Süssgespritzten unterwegs. Mittänzerin Nicole hatte zum großen Spektakel auf
Burg Crass in Eltville eingeladen. Anlass war der runde Geburtstag von Nicole
und ihrem Landgrafen. Mit Begeisterung nahmen die Tanz-Ladies diese Einla-
dung an. Mit einem 23 Frau starken Ritterinnenorden eroberten  die Ladies die
Burg Crass und durften, trotz schlechter Laune des Wettergottes, ein überragend
geplantes Fest erleben. Um die Geburtstagsgräfin angemessen zu feiern, plante
das Team heimlich im Vorfeld einen Auftritt als Ritterorden mit passenden Kostü-
men und tänzerischer Darbietung. Die Tanzgruppe wagte sich mit einem Drum-
sticks-Tanz zu den Klängen von Game of Thrones und Fluch der Karibik auf ein
neues Terrain. Sowohl die heimlichen Trainings als auch der Auftritt waren für die
Tanzgruppe ein außergewöhnliches Erlebnis und der ganze Abend ein toller
Erfolg. Die Süssgespritzten bedanken sich bei Nicole und Boris für dieses auf-
wendige Spektakel und freuen sich bereits jetzt auf die neue Kampagne
2018/2019.

      



Auf Schusters Rappen durchs Ländche

Bei herrlichem Spätsommerwetter machte sich eine Wandergruppe der Abtei-
lung Freizeit-Sport der TG Naurod auf eine Wanderung durchs Ländche. Vom
Treffpunkt an der Kellerkopfhalle führte die Strecke über Auringen und Meden-
bach zum Ziel, in eine Pizzeria in Breckenheim.

Flotten Schritts ging es durch die bunten Wälder und entlang der abgeernteten
Felder und Streuobstwiesen, auf denen die Apfelbäume noch voll mit leuchten-
den Früchten  hingen. Die Walnüsse, die unterwegs auf dem Weg lagen wurden
aufgesammelt, geknackt und auch sofort probiert.

Die Wandergruppe genoss die gute Luft, den blauen Himmel und die gute
Gesellschaft. Auch der die Gruppe begleitende Hund lief brav die ganze Strek-
ke mit.

Bei  anregenden Gesprächen wurde nach zirka 12 Kilometern  das Ziel erreicht
und die durstigen und hungrigen Wanderer stärkten sich in der Pizzeria mit erfri-
schenden Getränken und italienischen Speisen.  

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Die gut gelaunte Wandergruppe mit Hund Alf am Ziel  in Breckenheim.
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Am Weinstand

Bei Zwiebelkuchen und Brezeln ließen sich die zahlreichen Besucher bei der
diesjährigen Sommerlaune der Süßgespritzten, die leckeren Weine schmecken
Das engagierte Team hatte den Abend super vorbereitet und so konnte man den
schönen Sommerabend mit erlesenen Tropfen und guten Gesprächen richtig
genießen.  

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Zwiebelkuchen, Brezeln und die dazu passenden Weine

     



Am 17. Juni 2018 ging es für unsere sieben ältesten Turnerinnen Mila Beck-
mann, Tara Hausemann, Lina Garritz, Annabell Hirche, Marijke Westermann,
Helena Dietz und Marlen Heinzelmann auf ihren teilweise ersten Geräteturn-
Mannschaftswettkampf in Taunusstein-Hahn. Wochen vorher bereiteten sich die
sieben Mädels im Training auf den lang ersehnten Wettkampf vor und übten
immer wieder mit uns Trainerinnen, Sandra Spittler, Julia Wehrle, Nathalie
Jantz ihre Übungen an Reck, Sprung und Boden um ihren Verein im Sommer
mit Glanzleistungen vertreten zu können.

Als es dann sonntags mittags mit der Hinrunde losging war die Aufregung, aber
auch die Vorfreude bei den Mädels und bei ihren Trainerinnen sehr groß. Die
Turnerinnen ließen sich trotz der älteren Konkurrentinnen nicht einschüchtern
und zeigten energisch und motiviert ihre gelernten Übungen, bei denen sie
ordentlich Punkte absahnen konnten. 

Zufrieden mit ihren bisherigen Leistungen erwartete sie nun am 1. September
2018 die Rückrunde, bei der sie erneut ihr Können unter Beweis stellen konn-
ten und wo dann natürlich auch die Siegerehrung stattfand. Ob Gewinnen oder
nicht, der Tag hat den Mädels viel Freude bereitet, was letztendlich doch die
Hauptsache war. Wir Trainer sind sehr stolz auf unsere Turnerinnen und drük-
ken ihnen für den nächsten Wettkampf fest die Daumen.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Kinder- und Jugendturnen
Inline
Abteilungsleiterin: Gertrud Henning

Geräteturnwettkampf am 17. Juni 2018
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Teil 1 geschafft!
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Geräteturnwettkampf Teil 2 am 01.09.2018
…und Endspurt…!

Man traf sich zum 2. Teil des Wettkampfes dieses Mal in der Sporthalle des TV
1844 Idstein. In gleicher Formation und mit gleichem Kampfgeist traten wieder-
um unsere sieben Mädels an: Mila Beckmann, Tara Hausemann, Lina Garritz,
Annabell Hirche, Marijke Westermann, Helena Dietz und Marlen Heinzelmann.

Seit dem letzten Wettkampf am 17.06.2018 wurde weiterhin fleißig an den
Übungen gefeilt und Details optimiert, sodass die Mädels top vorbereitet antra-
ten. Am Ende wurden die Arbeit und der Schweiß unserer jungen Turnerinnen
mit dem 2. Platz belohnt.

Sichtlich stolz präsentierten sie ihre Urkunden und Medaillen – die
Trainerinnen Sandra Spittler, Nathalie Jantz und Julia Wehrle
applaudierten ihren Schützlingen nicht weniger stolz und freuten
sich sehr über deren Erfolg. 
So kann es weitergehen!
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Sieben regenfeste Läufer „Rund um den Kellerskopf” unterwegs

Die 59. Ausgabe des Rambacher Waldlaufs „Rund um den Kellerskopf“ am 23.
September bekam mit viel Regen die ersten Ausläufer des beginnenden Herb-
stes zu spüren. Trotzdem waren neben unseren sieben Lauftrefflern noch rd. 230
weitere „Sportbegeisterte” am Start - so hat der Wiesbadener Kurier die uner-
schrockenen Lauferinnen und Läufer bezeichnet. Nach nur 170 Teilnehmern im
vergangenen Jahr war das für den Veranstalter eine erfreuliche Steigerung. 

Fast alle Nauroder Starter waren in den Vorbereitungen auf den Staffellauf nach
Berlin am folgenden Wochenende. Für sie waren der Lauf und die Wetterver-
hältnisse daher eher eine „Generalprobe” für die anstehenden Laufstrecken, die
ja auch an jedem Tag und bei jeder Witterung zu bewältigen sind. So stellte Mar-
tina nach ihren 10 Kilometern treffend fest: „Endlich konnte man wieder bei
angenehmen Temperaturen laufen”. Daher hatte sie auch noch kurz vor dem
Ziel die Energie, einen Läufer aus der Delegation der Wiesbadener Partnerstadt
Kfar Saba (Israel) zu einem Schluss-Spurt zu motivieren. 

Trotz der durchgehend gut bewässerten und staubfreien Strecke hatte es unser
Alfred besonders eilig, nach 10 km wieder unters schützende Zelt zu kommen -
er brauchte nur 46:16 min! Dies brachte ihm den 1. Platz in der AK H 41 ein.
Jörg hat dagegen die Veranstaltung für seine Marathon-Vorbereitung genutzt
und ist von Naurod zum Start gelaufen, um dann die Halbmarathon-Strecke zu
absolvieren. Nach einer kurzen Erholungspause hat er sich auf den Rückweg
gemacht - laufend, natürlich!

Die Nauroder Laufgruppe war damit auf allen angebotenen Distanzen am Start:
über 5 km, 10 km und beim Halbmarathon - sogar ein Zweier-Team für die
Halbmarathon-Staffel kam zustande. 

Halbmarathon – Jörg Damm (H46): 2.15.55

10 km – Alfred Faustmann (H41): 0:46:16
Martina Schaad (D51): 0:57:20
Katrin Schwerbrock (D41): 1:12:26

5 km – Hartmut Schaad: 0:36:04

Team Halbmarathon (5-11-5) – Werner Jablonski, Rainer Sorgatz: 1:54:07

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Lauftreff / Leichtathletik
Abteilungsleiterin: Bettina Mackiol Tel.: 06127/ 987 30 60
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WIR FREUEN UNS
AUF IHREN BESUCH!

Auringer Strasse 15 · 65207 Wiesbaden - Naurod · Tel.: 06127/66636 ·

BRILLEN & KONTAKTLINSEN

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Werner Jablonski

  



In sechs Tagen nach Berlin – Staffellauf des Lauftreffs von 
Naurod nach Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg vom 
28.09. bis 03.10.2018 

Zum Tag der Deutschen Einheit in Berlin sein – das ist aufregend und auch
etwas Besonderes. Aber von Wiesbaden nach Berlin-Kreuzberg zu laufen, das
klingt spannend. Da ich schon viel von Ottmar Weigels Staffelläufen gehört
habe, habe ich auch gar nicht lange überlegt und mich sofort angemeldet. Schon
bei der ersten Vorbesprechung habe ich mich als absoluter Neuling geoutet, mit
der Frage, wie und wo das Staffelholz an den Nächsten übergeben werden soll.
Die Antwort Ottmars füllte fast den ganzen Abend und brachte mir die Erkennt-
nis: nicht fragen, sondern einfach laufen, alles andere regelt sich von selbst. Und
genau das haben wir getan: Fünf Teams in fünf Autos haben sich in sechs Tagen
654 km geteilt. Mal alleine, mal zu zweit, aber immer gut betreut und in bester
Laune.

Und so lief es ab: morgens gemeinsames Frühstück, anschließend Start des
ersten Teams unter frenetischem Jubel aller Läufer, wodurch sicherlich der eine

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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oder andere Bewohner der meist kleinen, beschaulichen Städtchen, in denen wir
gestartet sind, verschreckt aus dem Bett gefallen ist. So laut wurde es dann aber
den ganzen Tag nicht mehr, denn jetzt machten sich die anderen Teams auf den
Weg zu ihren zugewiesenen Streckenabschnitten. In der Regel hatte jedes Team
jeden Tag so ungefähr 30 bis 35 km zu bewältigen, die Aufteilung untereinan-
der war individuell verschieden. Es blieb aber genug Zeit, die Gegend zu genie-
ßen, die schönen Städte zu besichtigen, Kaffee zu trinken, Kuchen zu essen,
Sekt zu trinken – schließlich mussten die verloren gegangen Kalorien irgendwie
wieder aufgeladen werden. Steinau an der Straße, die Wasserkuppe in der Rhön,
Schmalkalden in Thüringen, Erfurt, Naumburg an der Saale, Bitterfeld, die
Lutherstadt Wittenberg – Ludwigsfelde und zuletzt unser Ziel: Berlin Kreuzberg
– eine wunderschöne Strecke bei fantastischem Wetter. Am Abend war dann
Treffen aller zum gemeinsamen Abendessen im Hotel. Gleich die erste Station,
die Brathähnchenfarm in Steinau wird mir für immer sowohl im Gedächtnis als
auch in der Nase bleiben. Der Brathähnchengeruch durchzog nicht nur das
ganze Hotel, sondern auch meine Sportklamotten. Selbst nächtelanges Lüften
änderte daran nichts mehr. Ansonsten waren die Abende ausgefüllt mit gutem
Essen, gutem Wein und vielen lustigen Geschichten über interessante Begeg-
nungen und Erlebnisse, von denen jeder zu erzählen wusste. Aber natürlich auch
von den Läufen eines jeden Einzelnen. Meine sportlichste Herausforderung war

zweifelsohne die Bezwingung der Was-
serkuppe. 450 HM auf 10 km – puh, das
war ziemlich anstrengend! Interessant
war auch die Art und Weise, wie einige
Teams ihre Strecken bewältigten. 

Da traf Altbewährtes auf moderne Tech-
nik. So sind die „alten Staffelhasen“
entlang der Landstraßen und gemäß der
Landkarten gelaufen und die technik-
affinen unter uns haben sich unter
www.komoot.de Strecken querfeldein
raussuchen lassen. Verlaufen haben wir
uns trotzdem alle, mindestens einmal,
ob mit Technik oder ohne.

Aber da wir nie wirklich alleine unter-
wegs waren, das Wetter wunderschön
war, wir keinen Zeitdruck hatten, konn-
ten wir alles wunderbar genießen, und
sind jeden Tag etwas entspannter
geworden.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Dann war er endlich da, der 3. Oktober – Tag der Deutschen Einheit. In zwei
Teams sind wir die letzten 30 km nach Berlin gelaufen, einige sogar die kom-
pletten 30 km. Der Empfang in Kreuzberg war herzlich, stolz wie Oskar sind wir
mit der Wiesbadener Fahne die letzten Meter zum Kreuzberger Bezirksamt
gelaufen und haben die Nachricht unseres OB’s an die Kreuzberger Stadtverord-
nete überbracht. Gastgeschenke wurden ausgetauscht, ein Umtrunk genossen
und die Urkunden verteilt.

Am Abend wurde dann noch gemeinsam gegessen und dabei packte jeden doch
ein wenig die Wehmut. Aber alles hat ein Ende, was bleibt sind die schönen
Erinnerungen und der besondere Dank an Ottmar Weigel, den Organisator, an
Klaus Hultzsch, den Kassenwart, und an Ewald für den leckeren Kaffee  ☺

  

Annemarie Brinskelle

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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TGN – immer ein Gewinn

    



Lauftreff Herbst-Wanderung 27.10.2018
Am Samstagvormittag trafen wir uns in Naurod um nach Rüdesheim zu fahren.
In Wiesbaden am Hauptbahnhof kamen dann die restlichen Wanderer dazu, so
dass wir eine Wandergruppe von 15 Personen waren. Mit dem Wetter hatten wir
Glück, es war zwar kein strahlender Sonnenschein, dafür aber trocken und spä-
ter konnte sich die Sonne durch die wunderschönen Wolkenformationen am
blauen Himmel durchsetzen. Die erste Herausforderung kam gleich am Anfang
der Wanderung: 225 Höhenmeter am Stück ging es durch die Weinberge und
lange Treppen zum Niederwalddenkmal. Die Färbung des herbstlichen Laubes
in den Weinbergen und die Fernsicht auf den Rhein Richtung Westen und Osten
und dem gegenüberliegenden Nahe Tal erzeugten eigentlich nur eine Stimmung:
Super gute Laune. Nach der kurzen Besichtigung des Niederwalddenkmals und
der Diskussion über den niedrigen Rheinpegel ging es dann den Rheinsteig
oberhalb von Rüdesheim weiter zur Abtei St. Hildegard. Da einige Wanderer
bereits Hunger und Durst verspürten, verlagerten wir unsere für etwas später
geplante Pause kurzerhand auf eine Wiese vor der Abtei. Hier gab es, zur Über-
raschung vieler, Wein, Brot, Käse, Wurst und knackiges Frischgemüse zum
Essen. Die einfach geniale Rundum- und Weitsicht in Verbindung mit dem jetzt

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Öffnungszeiten: Mo. – So. ab 17.00 h, freitags auch v. 11.30 – 14.00 h
Sonn- und Feiertags durchgehend ab 11.30 h geöffnet
Dienstag Schnitzeltag

    



schönen Wetter ließen alle frohlocken. Ob das Gläschen Wein da etwas mitge-
holfen hat mag jeder selbst beurteilen. 

Der Rheinsteig führte uns dann weiter um den Ort Windeck herum zum ehema-
ligen Kloster Nothgottes. Der Teil der Wanderung führte durch schöne, mit
Laub bedeckte Waldwege dann weiter zur Antoniuskapelle. Wir verließen den
Rheinsteig und gingen ein Stück der Rieslingroute bis zum Kloster Marienthal.
Dieser Teil des Weges war von umgestürzten Bäumen versperrt und wir muss-
ten uns auf dem doch steilen Waldweg abmühen. Die letzten 5 km ging es dann
direkt und ohne Umwege hinunter nach Geisenheim. Hier erfreuten wir uns
dann noch an der schönen Altstadt und dem Geisenheimer Dom sowie zahlrei-
chen schön anzuschauenden Einkehrmöglichkeiten. Pünktlich gegen 17:00 Uhr
erreichten wir dann unser Einkehr-Ziel am Rhein: Das Bootshaus Geisenheim.
Diejenigen, die noch nicht hier gewesen sind, waren überrascht von der schönen
Lage an der Rheinpromenade mit der Platanenallee und dem Blick über den
Rhein auf die Gegenseite mit der Rochuskapelle.  

Fazit: Die Wanderung mit ca. 15,5 km Länge und ca. 380 Höhen-
meter hoch und 380 Höhenmeter bergab war eine echte Genuß-
wanderung mit ca. 22500 gezählten Schritten.  

Peter Lipp

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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GGeesscchhääffttsssstteellllee
Am Ruhwehr 1

65207 Wiesbaden-Naurod
Telefon: 06127/4131

tg-naurod@t-online.de
www.tg-naurod.de

11.. VVoorrssiittzzeennddeerr Hartmut Schaad 06127/66216

22.. VVoorrssiittzzeennddeerr Walter Zehetbauer 06127/61386

KKaassssiieerreerriinn Ulrike Meyer 06127/61779

SScchhrriiffttffüühhrreerriinn Karin Knabe 06192/31768

SSppoorrttkkoooorrddiinnaattoorr Klaus Krticka 06127/9098189

BBeeiissiittzzeerr Elfi Klüh 06127/918713

BBeeiissiittzzeerr Richard Meyer 06127/61779

BBeeiissiittzzeerr

GGeesscchhääffttsssstteellllee Kirsten Wilhelm 06127/4131 tg-naurod@t-online.de

FFrreeiizzeeiittssppoorrtt EErrww.. Petra Erlenbach 06127/968386 brunk.erlenbach@t-online.de

KKiinnddeerr && JJuuggeenndd Gertrud Henning 06127/61803 gertihenning@t-online.de

LLeeiicchhttaatthhlleettiikk Bettina Mackiol 06127/9873060 bettina.mackiol@tg-naurod.de

TTiisscchhtteennnniiss Jens Albrecht 06127/62379 tischtennisnaurod@gmail.com

VVoolllleeyybbaallll Haiko Berger 06122/6387 olihani@t-online.de

BBaasskkeettbbaallll Mathias Scherer 06127/62892 mathias_scherer@hotmail.com

TTaaeekkwwoonnddoo Sandra Spittler 06127/965644 sandra.spittler@t-online.de

Sportangebot der TG Naurod

Das Führungsteam

Abteilungsleitungen

                                                                                 



Abteilung Gruppe Trainer/in Telefon Übungszeit Ort

Sportangebot der T G 1890 Naurod e.V.

Abkürzungen: KKH = Kellerskopfhalle  •  KKH(S) = Kellerskopfhalle (nur im Sommer)  •  RDS = Rudolf-Dietz-Schule  •  RDS(W) = Rudolf-Dietz-Schule (nur im Winter)  • ISW = International School Wiesbaden in Naurod

KKS = Kellerskopfschule •  SPK = Sportplatz Kellerskopfhalle •  AKA = Alte Kirche Auringen, Schlehenweg  •  PPK = Parkplatz Kellerskopfhalle  •  FOR = Forum Naurod, Kellerskopfstr. •  MHA = Mehrzweckhalle Auringen

Sprechzeiten der Geschäftsstelle: Mittwochs 17:00 bis 18:30   •   Tel.: 06127 / 4131   •   Fax: 06127 / 965691   •   E-mail: tg-naurod@t-online.de   •   www.tg-naurod.de

Freizeitsport Rückenschule Christel Schneider 06127 / 66767 Mo 08:30–09:30 KKH
Erwachsene Rückenschule Christel Schneider 06127 / 66767 Mo 18:00–19:00 RDS

(FSE) Rückenschule Christel Schneider 06127 / 66767 Fr 08:30–09:30 KKH
Frauen „50 plus“ M. Elze / I. Etz 06128 / 742872 Di 19:00–20:00 KKH
Bodystyling K. Wagner / N. Wagner 06127 / 4725 Di 19:00–20:00 KKH
Fit & Fun Manuela Elze 06128 / 742872 Di 20:00–21:00 KKH
Fazientraining Manuela Elze 06128 / 742872 Di 21:00–21:30 KKH
Gesund + Fit Peter Mackiol 06122 / 7070570 Mi 15:00–16:00 KKH
ZUMBA Mo 18:00–19:00 RDS
AROHA Katja Kilb Mo 19:00–20:00 RDS
Pilates (Basis) Anja Broekman Do 17:30–18:30 RDS
Pilates (Mittelstufe) Anja Broekman Do 18:30–19:30 RDS
So fit ist Man(n) Peter Mackiol 06122 / 7070570 Di 19:00–20:00 RDS
Showtanz Frauen M. Laves / J. Wehrle 06122 / 7034490 Do 20:00–22:00 RDS
Hobby-Fußball Jan Adler 06127 / 9870138 Fr 20:30–22:00 KKH
Tai Chi Wolfgang Meier 06127 / 62943 Do 18:30–20:00 AKA
Tai Chi Wolfgang Meier 06127 / 62943 Do 20:00–21:00 AKA
Yoga am Vormittag Fr 09:30–10:45 FOR
Yoga Iris Arck 06127 / 78332 Fr 18:00–19:15 KKS
Sportabzeichen I. Etz / P. Lotz 06127 / 4446 Fr 17:00–19:00 SPK
(Mai bis Oktober) (1. und 3. Fr)

Kinder+Jugend Kinder 3 bis 6 Jahre
(3 Gruppen nach Alter) Petra Elberskirch 06127 / 4522 Mi 15:30–18:00 KKH
1.-2.Kl. Mäd. + Jungen Jamie Angeles 0611 / 3088961 Di 15:00–16:00 KKH
3.-4.Kl. Mäd. + Jungen Jamie Angeles 0611 / 3088961 Di 16:00–17:00 KKH
Geräteturnen Mädchen Sandra Spittler 06127 / 965644 Di 16:00–19:00 KKH
Geräteturnen Mädchen Julia Wehrle 06127 / 66963 Fr 16:30–18:00 KKH
Jazz-Tanz I (6-8 Jahre) Julia Wehrle 06127 / 66963 Di 17:00–18:00 RDS
Jazz-Tanz II (8-13 Jahre) Tamara Dinges 06127 / 66427 Di 18:00–19:00 RDS
Trampolin Hannah Bergmann 0152 / 54780657 Di 17:00–19:00 KKH
Trampolin Hannah Bergmann 0152 / 54780657 Fr 18:00–20:00 KKH

Inline

Inline Kids 6-9 J. Jan Adler 06127 / 7002989 Fr 14:00–15:00 KKH
Inliner Hockey I 9-13 J. Jan Adler 06127 / 7002989 Fr 15:00–16:00 KKH
Inliner Hockey II ab 13 J. Jan Adler 06127 / 7002989 Fr 16:00–18:00 KKH

Taekwondo Freies Training Jakob Söhne Di 18:30–19:30 RDS
Kinder weiß / gelb Sandra Spittler Mi 17:00–17:45 RDS
Kinder gelb / grün Sandra Spittler Kontaktaufnahme Mi 17:45–18:30 RDS
Jugendliche ab grün Sandra Spittler telefonisch Mi 18:30–19:30 RDS
Erwachsene und 40+ Jakob Söhne 06127 / 965644 Mi 19:30–21:00 RDS
Kinder weiß / gelb Sandra Spittler oder per Mail Fr 16:00–17:00 RDS
Kinder gelb / grün Sandra Spittler sandra.spittler@ Fr 17:00–18:00 RDS
Jugendliche ab grün Sandra Spittler t-online.de Fr 18:00–19:00 RDS
Erwachsene ab rot Jakob Söhne Fr 19:00–20:00 RDS
Erwachsene und 40+ Jakob Söhne Fr 20:00–21:00 RDS

               



Gymnastik Sabine Brunnengräber 06127 / 997430 Mo 19:00–20:30 ISW Lauftreff
Gymnastik Jürgen Maifahrt 0611 / 5315371 Mo 19:00–20:30 ISW
Lauftreff Peter Lipp 06127 / 7031036 So 09:30–10:30 PPK
Lauftreff für Einsteiger Roland Rücker Mi 19:00–20:00- PPK
Lauftreff Roland Rücker Mi 19:00–20:00 PPK
Walking / Nordic Walking Peter Mackiol 06122 / 7070570 Sa 15:00–16:00 PPK

Gruppe Trainer/in Telefon Übungszeit Ort Abteilung

Damen 1 Oliver Pelkner 06145 / 2403 Mo 19:00–20:30 KKH Volleyball
Damen 1 Oliver Pelkner 06145 / 2403 Di 20:00–22:00 KKH
Damen 1 Oliver Pelkner 06145 / 2403 Do 19:00–21:00 ISW
Damen 2 + U20 (w) Oliver Pelkner 06145 / 2403 Di 18:30–20:00 KKH
Damen 2 + U20 (w) Uli Schindler 06128 / 73499 Mi 19:00–20:45 ISW
Damen 2 + U20 (w) Oliver Pelkner 06145 / 2403 Do 18:00–19:15 KKH
Herren 1 Thomas Seel 0152/09320256 Mi 20:00–22:00 KKH
Herren 1 + Herren 2 Thomas Seel 0152/09320256 Fr 19:00–20:30 KKH
Herren 1+ 2 + U20 (m) Michael Sombert 0160/90232446 Mo 20:30–22:30 KKH
Jugend U16 + U18 (w) Oliver Pelkner 06145 / 2403 Di 16:00–18:00 KKH
Jugend U16 + U18 (w) Oliver Pelkner 06145 / 2403 Do 18:00–19:15 KKH
Jugend U16 + U18 (m) Angela Martin 06127 / 66103 Do 18:00–19:15 KKH
Jugend U15 (m) Angela Martin 06127 / 66103 Do 18:00–19:15 KKH
Jugend U10 –U14 (m) Timm Weihrauch 0170 / 3404942 Do 18:00–19:15 KKH
Jugend U14 + U15 (w) Christiane Strömmer 06127 / 66103 Fr 17:00–19:00 KKH
Jugend U10–U13 (w) Angela Martin 06127 / 66103 Fr 15:00–17:00 KKH
Volley-Kids (5–6 J.) Sara Hambach 0179 / 4532872 Mo 16:00–16:45 KKH
Volley-Kids (7–8 J.) Sara Hambach 0179 / 4532872 Mo 16:45–17:30 KKH
Seniorinnen/Senioren Katja Freund 0611 / 2384735 Fr 20:30–22:00 KKH
Hobby Helmut v. d. Bussche 06127 / 4101 Mo 20:00–22:00 RDS

Herren Jose M. Ortiz Mo 20:30–22:00 ISW Basketball
Herren Jose M. Ortiz Do 19:15–20:45 RDS
Senioren Thomas Krull Mi 18:30–20:00 RDS
Damen Jose M. Ortiz Kontaktaufnahme Do 20:45–21:45 RDS
Jugend U20 (m) Jose M. Ortiz telefonisch Di 18:00–19:00 ISW
Jugend U20 (m) Jose M. Ortiz 06127 / 7004912 Do 17:30–19:00 RDS
Jugend U16 (m) Jose M. Ortiz oder per Mail Di 17:00–18:30 ISW
Jugend U16 (m) Jose M. Ortiz baskets@ Do 16:00–17:30 KKH
Jugend U16 (w) Jose M. Ortiz tg-naurod.de Do 17:30–19:15 RDS
Jugend U12 (mixed) Thomas Krull Mo 17:30–19:00 KKH
Jugend U12 (mixed) Thomas Krull Mi 17:30–18:30 ISW
Jugend U10 (Mini) Thomas Krull Mi 17:30–18:30 ISW

T G 1890 Naurod e.V.

tz-Schule  •  RDS(W) = Rudolf-Dietz-Schule (nur im Winter)  • ISW = International School Wiesbaden in Naurod

 •  PPK = Parkplatz Kellerskopfhalle  •  FOR = Forum Naurod, Kellerskopfstr. •  MHA = Mehrzweckhalle Auringen

1   •   Fax: 06127 / 965691   •   E-mail: tg-naurod@t-online.de   •   www.tg-naurod.de

Herren Andreas Hansetz 0170 / 7561666 Di 20:00–22:00 KKH Tischtennis
Herren Andreas Hansetz 0170 / 7561666 Fr 20:00–22:00 KKH
Jugend / Schüler Andreas Hansetz 0170 / 7561666 Mi 18:00–20:00 KKH
Jugend / Schüler Oliver Petschat Fr 18:00–20:00 KKH
Jugend / Schüler Andreas Hansetz 0170 / 7561666 Sa 13:00–17:00 MHA

             



22

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Im September startete unsere 1. Herrenmannschaft in der Bezirksklasse Süd.
Die Mannschaft spielte bis heute sehr erfolgreich. Derzeit steht sie auf dem
6.Tabellenplatz mit 9:7 Punkten. Bester Einzelspieler ist zurzeit Lennart Damm
mit einer Bilanz von 8:1 Punkten.

Die Mannschaftsaufstellung der 1. Mannschaft sieht derzeit wie folgt aus:
1. Tobias Zeiträger 5. Jens Kreyenfeld
2. Georg Hiltl 6. Martin Buchwaldt (Mannschaftsführer)
3. Andreas Hansetz 7. Lennart Damm
4. Jens Albrecht 

Die 2. Herrenmannschaft steht derzeit in der Kreisliga auf dem vorletzten
Rang mit 2:8 Punkten. Allerdings wurden bisher die Begegnungen gegen die
topgesetzten Teams der Gruppe absolviert, so dass man sich sicher noch verbes-
sern wird.

Mannschaftsaufstellung der 2. Mannschaft
1. Matthias Bott 6. Michael Kost
2. Johannes Merke 7. Martin Frieser (Mannschaftsführer)
3. Daniel von Niessen 8. Thomas Kutschera
4. Tim Renker 9. Michael Gurlt
5. Veit Henker

Die 3. Herrenmannschaft steht derzeit auf einem letzten Tabellenplatz. Die
erste Kreisklasse ist recht stark besetzt, aber einige der stärkeren Spieler von
Naurod III kamen bis jetzt noch nicht zum Einsatz, so dass die Klasse vielleicht
doch noch gehalten werden kann.

Mannschaftsaufstellung der 3. Mannschaft 
1. Manuel Kunze 6. Klaus Warnke
2. Gerrit Schaab 7. Markus Klode
3. Oliver Petschat (Mannschaftsführer) 8. Gerhard Heinz 
4. Philipp Reintgen 9. Jan Lange
5. Vincent Schmidt 10. Michael Kron

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Tischtennis
Abteilungsleiter: Jens Albrecht Tel.: 06127 / 6 23 79

Bericht der Abteilung Tischtennis November

            



Die Herren spielen dienstags von 20:00 bis 22:00 Uhr in der Kellerskopfhalle,
sie sind im hinteren Hallendrittel zu finden. Dabei sind Mannschaftsspieler
ebenso anzutreffen wie Amateure. Wer Lust hat, den Schläger zu schwingen, ist
herzlich eingeladen, einmal unverbindlich vorbeizuschauen und mitzutrainie-
ren. 

Freitags ist während der Saison der Heimspieltag der Herren, ansonsten besteht
ebenfalls die Möglichkeit zum Training, wiederum 20:00 – 22:00 Uhr.

Für Informationen oder Rückfragen steht Andreas Hansetz (Mobil:
0170/7561666) gerne zur Verfügung. Weitere Information sind unter
http://www.tg-naurod.de/cms/index.php/tischtennis/wir-ueber-uns abzurufen.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAURODAKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

23

2. Herrenmannschaft, von links: Tim Renker, Michael Gurlt, Oliver Petschat,
Veit Henker, Thomas Kutschera

    



Bericht der Tischtennis-Jugendabteilung

Nach der erfolgreichen Saison 2017/18 mit zwei Meistertiteln bei vier starten-
den Nachwuchs-Mannschaften ist unsere Jugendabteilung weiterhin gewachsen
und konnte einige neue begeisterte Spieler gewinnen. So sind in den beiden
Trainingseinheiten mittwochs und freitags mehr als 20 Kinder anwesend, die
von einem festen Stab von insgesamt 5 Trainern (unter der Leitung des Jugend-
wartes und B-Lizenz-Trainers Andreas Hansetz) betreut werden. Durch die
Anwesenheit von meist mindestens 2 Trainern ist es möglich, die Kinder ent-
sprechend ihrer Leistung individuell zu fördern. Dazu kam in der ersten Woche
der diesjährigen Herbstferien noch ein sehr intensives Camp über vier Tage mit
6 Stunden Tischtennis täglich, das sehr engagiert von Johannes Merke, Jens
Albrecht und Jungtrainer Vincent Schmidt geleitet wurde. In diesem konnten die
etwa 10 teilnehmenden Kinder intensiv ihre Spielfertigkeiten verbessern und
hatten obendrein noch viel Spaß bei der Sache.

Aufgrund des genannten „Nachwuchses“ gehen wir in der laufenden Saison
2018/19 erstmals mit 5 Jugendmannschaften an den Start. Das gab es noch nie
in unserem Verein! 

Als älteste Mannschaft gehen unsere Jugendlichen in der Kreisliga auf Punkte-
jagd. Dabei sind Vincent Schmidt, Michael Kost, Felix Hüller und Samuel Dietz
in den bisherigen 4 Saisonspielen nicht zu schlagen gewesen und zeigten, dass
sie eigentlich in einer höheren Spielklasse spielen könnten (letzte Saison wurde
mit Platz 5 in der Bezirksliga ein gutes Ergebnis erreicht). Aufgrund schulischer
Belastungen, haben sich die vier aber in dieser Saison für einen Start in der
Kreisliga entschieden, in der sie um den Meister- und Pokaltitel mitspielen soll-
ten.

Unsere A1-Schüler-Mannschaft wurde für diese Saison neu formiert und besteht
aus Sophia Dietrich, Linus Klode, Quentin Molitor (beide eigentlich noch C-
Schüler) und Pascal Schmidt. Die insgesamt noch junge Mannschaft wurde in
der A-Schüler Bezirksliga gemeldet, um bei den zu erwartenden schweren Geg-
nern einen hohen Erfahrungszuwachs zu haben. Sophia, Linus und Quentin
zeigten durch ihre Teilnahme an den hessischen Jahrgangsmeisterschaften im
Mai dieses Jahres, dass sie in Hessen zu den 20 Besten ihres Jahrgangs zählen.
Und da alle drei in der vorhergehenden Saison souveräne Meisterschaften in
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Informiert – www.tg-naurod.de

     



ihren Teams feiern konnten, war die Meldung in der höheren Spielklasse bei der
älteren Konkurrenz die Folge. Dort stehen die vier nun nach den ersten 5 Spiel-
tagen etwas überraschend mit 9:1 Punkten und einem Spiel weniger als der
Erste auf dem zweiten Tabellenplatz, wobei es viele enge 5-Satz-Spiele gab, die
jedoch fast alle zu unseren Gunsten entschieden wurden. Dabei haben Quentin
mit 9:0 und Pascal mit 6:0 noch eine weiße Weste bei den Einzeln, unsere bei-
den Doppel haben eine stolze 6:3 Bilanz. Man darf gespannt sein, wo die Mann-
schaft am Ende der Saison steht.

Linus Klode, Sophia Dietrich, Quentin Molitor, Pascal Schmidt

Eine zweite neuformierte A2-Schüler-Mannschaft spielt in der Kreisliga mit der
Aufstellung Lenny Bartosch, Leander Molitor, Maja Dietrich, Peter Buchwaldt
und wird durch den Neuling Luis Stock ergänzt. Nach 7 Begegnungen belegt die
Mannschaft Tabellenplatz 4. Besonders zu erwähnen ist dabei derzeit das Dop-
pel Lenny Bartosch/ Leander Molitor auf Platz 1 der Rangliste (6:1).

Auch bei den B-Schülern gibt es zwei neue Mannschaften in dieser Saison.
Zunächst die B1-Schüler-Mannschaft in der Kreisliga mit Lavina Lange, Kjell
Molitor und Valentin Sassenrath. Diese Formation steht nach 6 Begegnungen
auf dem 3. Tabellenplatz (8:4) und führt mit Lavina Lange derzeit die Top-
Bilanzen an. Auch das Doppel Lange/Molitor belegt Rang 2 der Top-Bilanzen
mit 3:2.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Unsere B2-Schüler-Mannschaft ist in der Kreisklasse gemeldet und besteht mit
Ben Mauer, Moritz Schneider, Luca Neugebauer, Jonas Knospe und Helena
Lange fast ausschließlich aus TT-Neulingen, so dass es für diese noch unerfah-
rene Mannschaft vor allem um Spiel- und Wettkampfpraxis geht.

Auch im Turnierbetrieb gibt es einige Erfolge zu verzeichnen. So qualifizierten
sich in der Konkurrenz der C-Schüler Linus Klode (5. Platz) und Quentin Moli-
tor (4. Platz) in der Bezirksendrangliste für das Hessische Ranglistenturnier.
Dort belegten Linus Klode Platz 8, und Quentin Molitor Platz 9 in ihrer Kon-
kurrenz, die ansonsten fast ausschließlich mit Spielern aus Leistungsstützpunk-
ten bestückt war. Das hatte eine Freistellung beider von der C-Schüler-Konkur-
renz bei den Kreiseinzelmeisterschaften (KEM) zur Folge. Linus Klode wurde
auch noch für die Bezirkseinzelmeisterschaften (BEM) freigestellt.

Auch Lavina Lange (4. Platz) erspielte sich die Qualifikation für die Hessische
Rangliste der B-Schülerinnen, wodurch sie sich auch bereits für die BEM direkt
qualifizierte und somit für die KEM freigestellt wurde.

So erfolgreich wie die Saison 2017/18 abschloss, begann auch die nun laufende
Saison bei den Turnieren, die klassisch mit den KEM beginnen.
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Lenny Bartosch wurde Kreiseinzelmeister bei den C-Schülern und auch Kjell
Molitor sicherte sich den 3. Platz in dieser Konkurrenz, sodass beide auch bei
den BEM starten. Im Doppel belegten sie gemeinsam den 3. Platz. Linus Klode
und Quentin Molitor starteten in der B-Schüler Konkurrenz und konnten sich
auch hier beide für die BEM qualifizieren. Im Doppel belegten sie den 2. Platz
bei den B-Schülern.

KEM 2018 Siegerehrung – Leny Bartosch, Kjell Molitor

Wie sollte es anders sein, so spielten auch die Nauroder Schülerinnen in ihren
Altersklassen erfolgreich. Helena Lange belegte bei den C-Schülerinnen und
Sophia Dietrich bei den B-Schülerinnen jeweils den 3. Platz. Lavina Lange
konnte sich sogar bei den A-Schülerinnen qualifizieren, so dass sie bei den BEM
sowohl in ihrer Alterskonkurrenz der B-Schülerinnen wie auch bei den A-Schü-
lerinnen antreten wird. Im Doppel belegte Sophia Dietrich mit ihrer Partnerin
vom TTC RW 1921 Biebrich den 1. Platz.
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Auch die Erfolge auf den BEM ließen nicht lange auf sich warten. Quentin
Molitor belegte  bei den C-Schülern den 2. Platz in der Einzelkonkurrenz. Er
unterlag in einem spannenden Finale seinem Gegner aus Kelkheim knapp im 5.
Satz. Im Doppel sicherte er sich mit seinem Partner vom VfR Wiesbaden eben-
falls den 2. Platz. Somit qualifizierten sich Quentin Molitor wie auch Lenny
Bartosch, der knapp im Achtelfinale ausschied, für die HEM. Diese finden am
16.12. in Crumstadt (Bezirk Süd) statt, wo wir nun mit drei Spielern in der Kon-
kurrenz der C-Schüler vertreten sind.

BEM 2018 Siegerehrung – Quentin Molitor

Insgesamt betrachtet stellt dies wieder einen überragenden Erfolg unserer Nach-
wuchs-TT-Abteilung dar!
Für Informationen oder Rückfragen steht unser Jugendwart Andreas Hansetz
(Mobil: 0170/7561666) gerne zur Verfügung.
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Basketball
Abteilungsleiter: Mathias Scherer Tel.: 0 61 27/ 6 28 92

Basketballabteilung sucht Schiedsrichter
und solche, die es werden wollen
Der Basketballabteilung der TG Naurod geht es wie vielen Vereinen: Schieds-
richter sind Mangelware! Als Spieler aktiv sein wollen viele - aber ein Spiel als
Schiedsrichter pfeifen wollen nur wenige. Dabei ist dies genauso wichtig – und
manchmal auch genauso schweißtreibend. Jeder Verein, der am offiziellen
Spielbetrieb des Hessischen Basketballverbandes teilnimmt und Punktspiele
zuhause und auswärts spielt, ist verpflichtet, für die entsprechende Anzahl von
Spielen auch Schiedsrichter zu stellen. Für Jugendspiele (also bis einschließlich
der Altersklasse U20) gilt, dass jeder Verein für seine Heimspiele die Schieds-
richter selbst zu stellen hat. Dabei müssen die Schiedsrichter natürlich absolut
unparteiisch bleiben, auch wenn sie der Mannschaft aus dem eigenen Verein
wahrscheinlich insgeheim die Daumen drücken. Beim nächsten Auswärtsspiel
pfeifen dann die Schiris des Gastgebervereins, und da hofft man natürlich auch
auf deren Neutralität. Im Allgemeinen ist das auch kein Problem. Für Senioren-
spiele (das sind alle Spieler ab 20 Jahre) gilt, dass immer ein dritter Verein die
Schiedsrichter stellen muss. Die TG Naurod muss daher ihre Schiris zuweilen
in der Region herumreisen lassen.

Jedes Spiel wird übrigens von zwei Schiris gepfiffen (in der Bundesliga sind es
sogar drei Schiris). Es kommt zuweilen aber vor, dass ein Schiedsrichter ein
Spiel auch mal alleine pfeifen muss, weil der zweite Kollege kurzfristig
erkrankt oder verhindert ist und kein Ersatz mehr gefunden werden konnte.
Bevor man dann das Spiel ganz ausfallen lässt, wird es in Absprache mit beiden
Team-Coaches ausnahmsweise von nur einem Schiri gepfiffen, was allerdings
besonders anstrengend ist.

Männliche Schiedsrichter können übrigens auch Damen- und Mädchenspiele
pfeifen, wie umgekehrt auch weibliche Schiedsrichter Herren- und Jungenspie-
le pfeifen können. Allerdings gibt es relativ wenige Schiedsrichterinnen.

Durch den Weggang einiger bisheriger Schiedsrichter (wegen Studium, Beruf
o.ä.) stehen den Nauroder Basketballern derzeit insgesamt nur noch drei Schiris
zur Verfügung, darunter der Abteilungsleiter und der Schiedsrichterwart Joe
Ortiz. Letzterer hat es immer schwerer, die anstehenden Ansetzungen ordnungs-
gemäß zu besetzen.

     



Am 27. Oktober pfiff Naurods Abteilungsleiter Mathias Scherer (vorne) ein
Jugendspiel der TG Naurod gegen den SSV Geisenheim in der Kreisliga Grup-
pe 1 der gemischten U12.

Daher werden dringend weitere Schiedsrichter gesucht. Gerne können auch
Neulinge sich zu Schiedsrichtern ausbilden lassen, um später dann dem Verein
zur Verfügung zu stehen. Die Kosten dafür übernimmt der Verein. Die Ausbil-
dung beinhaltete bisher vier teils praktische, teils theoretische Module an
Wochenenden, eine theoretische Abschlussprüfung sowie ein Prüfungsspiel –
eine Prozedur, die sich über rund ein Jahr hinziehen konnte. Inzwischen wurden
die Ausbildungsregeln vereinfacht: Es ist ein E-Learning zu absolvieren und
zusätzlich nur noch ein 1-tägiger Präsenzlehrgang zu besuchen.

Natürlich werden Schiris für ihre Einsätze auch bezahlt: Vom jeweiligen Gast-
geberverein erhält jeder Schiri in der Regel 15,00 € bei Jugendspielen bzw.
22,50 € bei Seniorenspielen, zuzüglich Fahrtkosten bei Auswärts-
spielen (0,30 € pro Kilometer). Wer Interesse an einer Schiri-
Tätigkeit oder an einer Schiri-Ausbildung hat, möge sich bitte
beim Abteilungsleiter Basketball melden.

Mathias Scherer
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Ein großer Wechsel fand bei den Volleyballern in diesem Herbst statt.
Die lange Jahre im Vorstand Aktiven, Helge Sander und Jörg Martin, haben
sich aus persönlichen Gründen aus der ersten Reihe zurückgezogen. Die
Volleyballer/innen sagen Danke für den langjährigen Einsatz und wünschen
der neuen Führungsriege mit Haiko Berger und Petra Elberskirch eine gute
Zusammenarbeit.

Sportlich freuen sich die Volleyballer der TG Naurod, dass bei den
aktiven Mannschaften das Verhältnis in der Anzahl zwischen Damen- und
Herrenteams entgegen dem landesweiten Trend fast ausgeglichen ist.
Neben der Damen 1 in der Oberliga gibt es noch eine 2. Damenmannschaft
in der Kreisliga und 3 Jugendteams der U15, U13 und in der Jugendgrundklas-
se. Bei den Herren gibt es neben der 1. Mannschaft in der Oberliga noch eine
Zweite in der Bezirksliga und 2 Jugendteams der U13 und in der Jugendgrund-
klasse.

Neben dem Spielbetrieb gibt es noch den gemischten Nachwuchs der
Volley-Kids, die an den Ballsport herangeführt werden und bei den
deutlich Älteren treffen sich 2 Mixed-Gruppen wöchentlich zu ihrem
Training.

Weibliche Jugend:
Die U13 startete mit einer neu formierten und nominell vergrößerten
Mannschaft in die Saison. Die U14/15 hat sich mit einigen erfahrenen
Spielerinnen aus der letztjährigen U13 verstärkt und blickt gespannt auf
die im November gestartete Spielzeit. Freitags von 17 bis 19 Uhr wird in
der Kellerskopfhalle trainiert. Neue Spielerinnen aus den Jahrgängen
2005 oder 2006 mit oder auch ohne Erfahrung sind jederzeit gerne willkom-
men, um unser Team zu verstärken!

Männliche Jugend:
Auch hier wurden die Teams vor der Saison wieder neu formiert und den
Altersklassen angepasst. Einige Spieler haben den Sprung in die 2.
Herrenmannschaft geschafft und hinterlassen im Jugendbereich natürlich
eine Lücke, die es aufzufüllen gilt. Der größte Ansporn sollte es sein,
auch eines Tages bei der 1. oder 2. Herrenmannschaft ans Netz zu gehen.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD

Volleyball
Abteilungsleiter: Haiko Berger Tel.: 06122/6387

        



Damen 1
Nach einer sehr gelungenen Premierensaison wollen die Oberliga-Damen
diese Leistung auch im zweiten Jahr im hessischen Oberhaus gerne
wiederholen. Die Liga ist allerdings deutlich stärker besetzt als in der
Vorsaison, mit einem sehr starken Ab- und zwei guten Aufsteigern, so
dass man sich deutlich verbessern muss, um einen vergleichbaren
Tabellenplatz erreichen zu können. Das Saisonziel ist auch diesmal der
Klassenerhalt.

Neuzugang Nadine Tietz von Blau-Gelb Groß-Gerau, hat sich auf der
Diagonalposition gewinnbringend eingefügt. Auch dieses Jahr gilt es
mal wieder für alle Damen des Teams, auf allen Positionen flexibel zu
sein. Viele Ausfälle aus unterschiedlichsten Gründen zwingen Coach Oli
immer wieder zum Umstellen der Mannschaft. Eine ausgeglichene Bilanz aus
Siegen und Niederlagen reicht aktuell nur zu einem Rang im unteren
Mittelfeld.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Damen 2
Die Damen 2 der TGN starteten mit einem deutlichen Sieg und einer
knappen Niederlage in die neue Saison. Am zweiten Spieltag hatte man
Glück im Unglück, nach einem eigentlich verlorenen Spiel bekam man die
Punkte am grünen Tisch zuerkannt, eine gegnerische Spielerin war nicht
spielberechtigt.

In intensiven Trainingseinheiten wurde mit Trainer Uli Schindler an den
Problemen gearbeitet und nach 2 weiteren Siegen und einer Niederlage hat
man sich im Spitzentrio festgesetzt.

Wir hoffen auf weitere Erfolge der Damen 2 und eine weiterhin
verletzungsfreie Saison.

Herren 1
Nach erfolgreicher Saisonvorbereitung mit insgesamt 40 Trainingseinheiten
konnten die Neuzugänge Felix Wagenknecht (vom VFL Goldstein) und Lars
Dittmann (vom SSV Brensbach) reibungslos in das bestehende Team integriert
werden. Trotz erheblichem Verletzungspechs (Sebastian Gurlt Kreuzbandver-
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letzung, Tim Bommas Schulter und Allessandro Sciarra Handgelenk und
Unterarm) gelang den Herren 1 ein überaus erfreulicher Saisonstart in die
Oberliga Hessen. Nach dem ersten Saisondrittel hat es das Team nach extrem
guter und geschlossener Mannschaftsleistung geschafft, sich auf Rang vier zu
platzieren. Überaus erfreulich ist neben der begeisternden und mitreißenden
Spielweise auch die Resonanz der Zuschauer, die aus dem Nauroder Samstag-
Abend Spieltag ein mit 50 bis 100 Zuschauern besuchtes Volleyball-Happening
machen!

Herren 2
Nach dem Klassenerhalt in der letzten Saison wollte man in diesem Jahr
richtig mitmischen. Mit einem verjüngten Team, neuen Spielern aus der
eigenen Jugend, und einem oberligaerfahrenen Spielertrainer Michael „Icke“
Sombert sollte die Liga aufgemischt werden. Nachdem die Bezirksliga nur mit
6 Mannschaften gespielt wird, ist die Saison schon sehr weiter fortgeschritten
und mit 3 Siegen und 3 Niederlagen steht man aktuell nur auf Rang 4 der aus-
gedünnten Tabelle.

Hobbies
Unsere Hobbyspieler konnten beim Volleyballturnier in Niederseelbach mit
ihrer stärksten Formation antreten, verpassten allerdings mit einem fehlenden
Satzpunkt knapp den Turniersieg. Nun freuen sie sich auf das Gänseessen in
der Hockenberger Mühle in der Woche vor dem Late-Night-Turnier, um dort
gestärkt einen der vorderen Plätze zu belegen. Nach wie vor ist der Spaß am
Volleyballspielen und der persönliche Kontakt innerhalb der Gruppe, Moti-
vation für das Zusammenkommen.

Somamis
Die Somamis (SonderMannschaftMixed) ist eine bunte Truppe aus Jung und
Alt und wird zu einem Großteil aus noch oder ehemals aktiven Spielerinnen
und Spielern gestellt. Nach einer längeren Saure-Gurken-Zeit ist die Halle bei
den Somamis nun auch wieder gut gefüllt, es gab einen größeren
Umbruch bei den Teilnehmern und auch hier trainiert man für das
Late-Night-Turnier am 22. Dezember in der heimischen Kellers-
kopfhalle.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Nach fast einem Jahr, war es endlich soweit, der Tag der großen Prüfung war da.

Am Samstag, den 24. November, trafen sich 12 aufgeregte Kinder, morgens um
9:00 Uhr, in der Sporthalle der Rudolf-Dietz-Schule, um ihr Können unter
Beweis zu stellen.

Die Prüfung wurde geleitet, von Kerstin Koch, die uns als Prüferin schon seit
Jahren begleitet. Auch die Trainer waren alle da und nicht weniger aufgeregt, als
die Kinder und anwesenden Eltern.

Eine Tae-Kwon-Do Prüfung besteht aus mehreren Disziplinen, die die Kämpfer
als Einzelleistung, z.B. Formenlauf, oder als Partnerübung, wie in der Selbstver-
teidigung absolvieren müssen. Besonders der Formenlauf, im koreanischen
Poomse, fordert viel Mut und Konzentration, weil man alleine, in der Halle steht
und alle Augen auf einen gerichtet sind, aber alle Prüflinge haben diese Heraus-
forderung gemeistert.

Nach gut 2 Stunden, hatten es die ersten 12 Teilnehmer, mit sehr gutem Erfolg
geschafft und konnten ihre Urkunden stolz entgegennehmen.

AKTIV BLEIBEN TURNGEMEINDE 1890 NAUROD
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Drei junge Männer möchte ich besonders erwähnen, Felix Bartha, Jens Welke
und Robin Kimmling. Diese bestritten ihre erste Prüfung und zeigten so gute
Leistungen, dass sie einen Gürtel überspringen konnten und nun stolz den gel-
ben Gürtel tragen dürfen.
In der Zwischenzeit hatten sich schon die Teilnehmer, der nächsten Prüfung auf-
gewärmt und wir konnten mit noch mal 5 Jugendlichen und Erwachsenen, in die
2. Runde starten.
Das Niveau dieser Prüfung war deutlich höher, denn Erik Hammon und David
Menk, traten an um die höchste Prüfung, auf Vereinsebene abzulegen. 
Hier wurde viel Disziplin und Engagement gezeigt, wofür man ein Jahr lang
trainiert hat, besonders der Freikampf und der Bruchtest waren sehenswert.
Nach fast 3 Stunden konnten auch dieses Mal alle Teilnehmer ihre Urkunde ent-
gegennehmen.

Kerstin Koch lobte den Trainingseinsatz aller Teilnehmer und Trainer.
Wir gratulieren allen ganz herzlich zur bestanden Prüfung.
Trainerteam der TKD Abteilung
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